Es war'n einmal 7 kleine Geildlein,
die wollten auf keinen fall allein sein,
doch eines tages musste Mutter weg,
und lie® die Geildlein zu Haus zurtick.

der bose Wolf sah dies aus der Ferne,

er hatte Geilklein zum Fressen gerne,

das Wasser lief ihm schon im Mund zusamm',
und so schlich er sich ans Hauschen ran.

Der bése Wolf klopfte an die Ttir,

"Hallo kinder, eure Mutter ist hier,

es war so schon wenn ihr die Tur aufmacht,
Ich hab auch jedem etwas mitgebracht."

"Die Stimme unserer Mutter ist hell,

aber du, du hast ein raues Gebell,

lass das Lugen doch einfach sein,

du bist der Wolf, du kommst hier nicht rein."

Refrain:

Du du du,

boses Wolflein du,

du du du,

lass die Geifdlein in ruh'.

Der Wolf holte einen haufen Kreide,

das machte seine Stimme zart wie Seide,

das Wasser lief ihm schon im Mund zusamm’,
und so schlich er sich ans Hauschen ran.

Der bése Wolf klopfte an die Ttir,

"Hallo kinder, eure Mutter ist hier,

es war so schon wenn ihr die Tur aufmacht,
Ich hab auch jedem etwas mitgebracht.”

"Die Pfote unserer Mutter ist hell,

aber du, du hast ein graues Fell,

lass das Ligen doch einfach sein,

du bist der Wolf, du kommest hier nicht rein."

Refrain:

Du du du,

boses Wolflein du,

du du du,

lass die Geillein in ruh'.



Der Wolf holte dann Mehl herbei,

und rieb damit seine Pfote ein,

das Wasser lief ihm schon im Mund zusamm’,
und so schlich er sich ans Hauschen ran.

Der bose Wolf klopfte an die Ttir,

"Hallo kinder, eure Mutter ist hier,

es war so schoén wenn ihr die Tur aufmacht,
Ich hab auch jedem etwas mitgebracht."

"Es stimmt, deine Stimme ist hell,

und wir sehen auch dein weiltes Fell."
Die Geilllein machten ihm die Ture auf,
und so nahm das Unheil seinen lauf.

Nummer 1 sprang in den Schrank,
nummer 2 dann unter die Bank,

nummer 3 sprang in das Bett,

nummer 4 hat sich Korb versteckt,
nummer 5 sprang unter'n Tisch und
nummer 6 hat es gleich erwischt,

Nur in der Uhr war nummer 7,

vor dem bésen Wolf verschont geblieben.

Bald darauf kam Mama Geil} nach haus,
und sah das unheil, welch ein graus,

sie hort die Stimme aus der Uhr heraus,
"Der Wolf, der ruht sich auf der Wiese auf."

Da ging die Mama mit dem klugen Kind,

Hinaus zum Wolf und zwar geschwind,

sie holt die Geilllein aus dem Wolf heraus,

und so geht das Marchen doch noch glicklich aus...

Refrain:
Du du du,
boses Wolflein du,

du du du,
lass die Geif3lein in ruh'.



	Es war'n einmal 7 kleine Geißlein,
die wollten auf keinen fall allein sein,
doch eines tages musste Mutter weg,
und ließ die Geißlein zu Haus zurück.

der böse Wolf sah dies aus der Ferne,
er hatte Geißlein zum Fressen gerne,
das Wasser lief ihm schon im Mund zusamm', und so schlich er sich ans Häuschen ran. Der böse Wolf klopfte an die Tür, "Hallo kinder, eure Mutter ist hier,
es wär so schön wenn ihr die Tür aufmacht,
Ich hab auch jedem etwas mitgebracht." "Die Stimme unserer Mutter ist hell,
aber du, du hast ein raues Gebell,
lass das Lügen doch einfach sein,
du bist der Wolf, du kommst hier nicht rein." Refrain: Du du du, böses Wölflein du, du du du, lass die Geißlein in ruh'.

Der Wolf holte einen haufen Kreide,
das machte seine Stimme zart wie Seide,
das Wasser lief ihm schon im Mund zusamm', und so schlich er sich ans Häuschen ran. Der böse Wolf klopfte an die Tür, "Hallo kinder, eure Mutter ist hier,
es wär so schön wenn ihr die Tür aufmacht,
Ich hab auch jedem etwas mitgebracht." "Die Pfote unserer Mutter ist hell,
aber du, du hast ein graues Fell,
lass das Lügen doch einfach sein,
du bist der Wolf, du kommst hier nicht rein." Refrain: Du du du, böses Wölflein du, du du du, lass die Geißlein in ruh'.

Der Wolf holte dann Mehl herbei,
und rieb damit seine Pfote ein,
das Wasser lief ihm schon im Mund zusamm', und so schlich er sich ans Häuschen ran. Der böse Wolf klopfte an die Tür, "Hallo kinder, eure Mutter ist hier,
es wär so schön wenn ihr die Tür aufmacht,
Ich hab auch jedem etwas mitgebracht." "Es stimmt, deine Stimme ist hell,
und wir sehen auch dein weißes Fell." Die Geißlein machten ihm die Türe auf, und so nahm das Unheil seinen lauf. Nummer 1 sprang in den Schrank, nummer 2 dann unter die Bank, nummer 3 sprang in das Bett, nummer 4 hat sich Korb versteckt, nummer 5 sprang unter'n Tisch und
nummer 6 hat es gleich erwischt,
Nur in der Uhr war nummer 7,
vor dem bösen Wolf verschont geblieben.

Bald darauf kam Mama Geiß nach haus,
und sah das unheil, welch ein graus,
sie hört die Stimme aus der Uhr heraus,
"Der Wolf, der ruht sich auf der Wiese auf."

Da ging die Mama mit dem klugen Kind,
Hinaus zum Wolf und zwar geschwind,
sie holt die Geißlein aus dem Wolf heraus,
und so geht das Märchen doch noch glücklich aus...

Refrain:
Du du du,
böses Wölflein du,
	du du du, lass die Geißlein in ruh'.

